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Wer j-st ,  l - j - .  September?
Am 11. September s ind 10 Jahre Diktatur in Chi le.
Diese Tatsache wäre auch nicht weiter erwähnens-
wert ,  denn wer wird schon nicht  ,d ikt ier t? Aber wj-e
auch j-mmerr €s entspricht ja unserem Wunsch nach
Logik.  Schl iessl ich wol len wir  uns nicht  von Wider-
sprüchen sinnlos verwirren lassen. Deswegen haben
wir  unsere WeIt  in übersicht l iche Gebiete aufge-
tei l t  und dann jedem dieser Länder -so nennt man
diese Gebiete- eine Regierung gegeben, die dafür
sorgt ,  dass wir  auch immer glückl ich s ind. .
Dann wäre also eine and.ere Regierung in Chile auch
nicht  besser,  würdest Du mir  sagen.
Am 17. Dezember 1969 einigten sich nach jahrelan-
gem Ringen folgende Parteien auf ein gemeinsames
Programm: Die Kommunist ische Partei ,  d ie Sozial i -
st ische Partei ,  d ie Radikale Partei ,  d ie eöwegung
der einheit l ichen Volksaktion und die Sozialdemo-
krat ische Partei .  Es war dies das brei teste pol i -
t ische und soziale Bündnis,  das in Chi le je z!-
stande gekommen ist. Der Kandidat, mit dem die Uni-
ted Popular j-n den üTahlkampf ging, hiess Dr. Sal-
vador Al lende Gossens. Er setzte s ich für 'a l les
ein,  v/as man sozial j -st isch und sozial  nennen darf  .
So nat ional is ier te er die Banken, die Schlüssel in-
dustr ien und die Bodenschätze, welche bis zum Wahl-
sieg der United Popular in ausländischen Händen
$raren. Er entmachtete die Oligarchie und veran-
lasste eine echte Bodenreform, mit  der gewährlei-
stet  wurde, dass al le Bauern die gleichen Mögl ich-
keiten hätten, einen ihnen angemessenen Ertrag zs
erwir tschaften. Die v ie l le icht  revolut ionärste
Neuerung war die Einführung der Mi lchrat ion für  a l -
le Kinder Chi les,  sodass die Kindersterbl ichkei t
innert  kürzester Zei t  erhebl ich sank.
Doch schon vor dem Regierungswechsel wurde dem ame-
r ikanischen Geheimdienst k lar ,  dass s ich nun nacl l
Cuba eine weitere kommunistische Macht in Südameri-
ka breitgemacht hatte, um die Sicherheit der ameri-
kanischen Nat ion zu bedrohen. Es 1ag an Henhy Kis-
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sj-n ' rger,  d iese Sicherhei t  r i t ter l ich zu verteidigen.
UngJ-ücklicherweise wurde dem CIA zu spät der Frei-
pass gegeben, in das Wahlgeschehen einzugrei fen,
sodass der bescheidene Betrag von 135'000 Dol lar ,
der erst zweL Monate vor dem Wahlkampf genehmigt
wurder '  n icht  ausreichte,  um entscheidene Massnah-
men treffen zu können. Nach dem Sieg der UP blieb
Nixon noch eine kleine Chance. 50 Tage nach der
WahI erst  sol l te in einer St ichwahl der Präsident
gewählt werden. Der Gegenkandidat war ein Christ-
demokrat namens Allessandri. Nixon sicherte dem Ge-
heimdienst fü dieses Vorhaben 10 Mio.  Dol lar  zut
um die Hilfsprogranme zu streichen und die Wirt-
schaft  so unter Druck zu setzenr"bis s ie vor
Schmerzen ,schrei t" .  Al lende wurde zum Präsidenten
Chi les gewählt .  Hier wird die Rol le der Grosskon-
zerne entscheidend. Es hraren folgende die grössten
Unternehmungen:

Der Anaconda-Konzerr,, seit 1969 infolge der Aus-
beutung der chi lenischen Kupfergruben weltgröss-
,ter Kupferproduzent.

-  Der Kennecott-Konzern,  ebenfal ls einer der gröss"
ten Kupferproduzenten.
Der International Telephone & Telegraph-Konzern
(ITT),  e iner der zehn grössten Unternehmungen,
hat in Chile drei Tochterunternehmungen mit
mit  e iner gesamten Anlage von 200 Mio.  Dol lar .

Der Anaconda-Konzern erziel te 1969 über 80 Prozent
seines Prof i tes aus seinen chi lenischen Kupfermi-
nen, obwohl er dort  nur 16 Prozent seines Kapi ta ls
invest ier t  hat te.
Zudem hatten die ausländischen Unternehmungen sa-
genhafte Vorrechte. Die ITT hatte dem Land sogar
einen Indianervertrag aufgezwunge.n, der ihm erlaub-
te, seinen Gewinn in Form von GoId aus dem Anden-
land herauszuholen
Es war also für diese Unternehmungen nicht denkbar,
solche Finanzquel len zu ver l ieren, ohne vorher ihre
Rechnung gezeigt zu haben.
Ein sozial ist ischer Staat wie 'Ctr i te konnte s ich
aber solche Unternehmungren nicht leisten, schon
weil sie zwar 60 Prozent des nationalen Erwerbs
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ausmachten, aber nur 26t000 Menschen beschäft igten.
ITT überwies der.CIA einen Eetraq von über 20 Mio.
ool- larr  ürR einen Staatsstreich z i t  f inanzieren, um
sich so die al ten Vorrechte zu s ichern.
Auch eine wesent l iche Rol le spiel ten die Grossban-
ken. Pr ivate Banken hatten Chi le vor 1970 Kredi te
j-n der Höhe von 220 MLo. Dollar zugesagt, die dann
aber nach den !{ahlen bis auf 30 Mio.  DoIIar kurz-
fr ist ig gekünd.igt wurden mit der Begründung, dass
das Land nicht  mehr kredi twürdig sei .  Anleihen, die
Chi le mit  of f iz ie l len Inst i tut ionen der USA ver-
einbart  hat te,  wurden ebenfal ls suspendief t .
Die Wir tschaft  f ing nun tatsächl ich an zu schreien.
Nun war es an der Zei t ,  Agenten einzuschleusenr ürTr
das Volk gegen die Regierung aufzuwiegeln. Ivlan ar-
bei tete auf einen Staatsstreich hin,  der aber vom
chi lenischen Mi l i tär  selbst  ausgeführt  werden sol l -
te.  L973 wurden et l iche Anschläge auf Pol i t iker der
UP verübt, es wurden Bomben gelegt und Streiks or-
ganis ier t .  Ein chi lenischer Arbei ter ,  der für  den
CIA arbei tete,  war in der Lage, einen Streik der
Lastwagenfahrer auszurufen, der 40 Tage andauerte.
Das ZieI  hrar,  der Bevölkerung durch diese Opposi-
t ion ihre eigene Unzufriedenheit mit der Regierung
zu veranschaul ichen. Es gelang. Man weiss nicht ,
ob die CIA direkt am Putsch am 11. September be-
tei l igt  war.  In seinen Memoiren verneint  es Kis-
s inger.
Früh morgens grif fen chilenische Truppen Santiago
de Chi le an und töteten jeden, der eine l inke Ge-
sinnung vertrat. Monatelang verschwanden immer
wieder Leute, die entweder nie mehr zurückkamen
oder sonst auf grausamste V'lej-se gefoltert wurden.
Dr. Al lende verteidigte acht Stunden lang mit etwa
20 Freunden den Präsidentenpalast ,  der von Panzern
und Hubschraubern angegriffen wurde. Er starb im
Palast  e inen Held.entod.
Es lebe das VoIk,  dass s ich von der Idee des Wider-
standes fesseln lässt .  Hasta Ia v ictor ia s iempre.

Lt

Heinz Schutzbach
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10. august
Rainer Sinon:
DAS LUflTSCHITT'
H:de des arreiten weltkrieges,
ostzone. Ein knabe sucht seinen
grcssrater, ej:r grssser erfj-n-
der sei er get,esen. Flugal4nra-
@, luftschiffe. Sogar der spa-
nisctre könig, ein richtlger ktF
nig habe ihn enpfangen ej-rrnal.
Der film spielt jn zwei &enen,
Deutschland uns'S1nn:len, aniei-
ten weltkrieg urd zwanziger
jahre. Ein erfinder, der in
Deutschlard dcfrt ernst gencxrF
men wird. zj-eht nach Strnnien,
wc er zusamren mit kolleEen
ejne fl-oriererrle vertretr:ng

deutsctrer naschinen unterhält.
Auch hier erschei-nt seire

, luftschiffidee, anstaLt mit
dem gefäihrlictrem wasserstof f
mit heliun zu fliegen, fi.ir ein
luftsctrloss. Die geschäftsparb
ner wollen keine h:xrsdarpfer
sondern gepanzerLe kriegs-
sctriffe. Ftustration ftir den
erfi-nder, der -arnr eil rreri-
tabler kapitalist- die flie-
gerei als eine erhürung des
geistes betrachtet. Bald be
kcrrmt dann doch geld für eine
rcIlbahn in Spanien, worauf
er die geldgeber korrigiert:
Sei:r luftschiff brauctre keine
piste, es kikrre auf jeder
wiese landen. Doch der geld-
geber hat sich nicht ver-
sproct n, der erfinder muss
bald zusetren, wie seine
starbbahn aIs zqrischenlande-
piste für die deutsche aktion
uCondor" im spanischen bürger
krieg dienen wird.
hrrülr.': Srg c\rtrlhn , Ett$ tbnt€6, G.dm Rttt€!,

ffi"ffii.1ff:rffi"t' ** BexEr'
B-Etr! lYttr thdolf Frl€, R.S,
Drmturgter f|anfEd lbcj(e
fDR 1982, tübtg gtcsülld, FtoSmt sFecfaü

Yoshimitsu l6rita:
KAZOKTJ C.A},IEi,leaen ncnat wechselt die
sitzordnung;,das ist an fast
allen schulen dasselbe: Stets
hat der klassenprj:rn:s seinen
platz vorne liriks; der klasserr
letzte hockt in der ecke hin-
ten rechts. Neben der wandta-
fel hängt eire liste, auf der
die leisturgspurikte eines je-
den öchüler stehen. Die liste
wird im vierranctrenr*rythnns ak-
tualisierb."Das rnag für den,
der aus seiner ecke dahinten
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nie herauskcmnt, r:nangenehm
sein", rätmt der obersctrulleh-
rer Mictrio Kinoshita ejrr"für
alle anderen ist es aber ein
ansporn, selbst ganz oben auf
der liste zu stelren." Tatsäctr-
lich jedoch förderb die öffenb
lictre anprangerung neid, ego-
isrn:s urd unkaneradsctraftlictr-
keit. Denn wer seinen mlßchü-
ler daran hindern kann zu ler-
nen, sei es auch nur einen
nachmittag lang, indenr er j-tu:
etva zun fernsetren oder gar
spielen rzerleitet, selbst aber
ensig büffelt, hat er bereits
wieder ei-nen schritt nactr oben
getan. "Vergiss nicflt", wan:rt
ein prüfurgstnndblatt, "dein
nitschüIer ist dein nattirli-
cher feird." " Irleiter:
"Wenn der schtiler sictr an die
Ietzte sctrulische htirde traut,
das eintrittso<anren für die
universität, dann soIl er der
gleichen wissen:" lrtrelcher pro-
mjnenter pulclizist rrcn welcher
zeitung untefstützte den japa-
nisch-mssisckren friedensver-
trag und wurde rrcn den massen
angergriffen?" - eine frage
aus der gesctrictrte. Oder geo-
graphie, conputergerecht rnit
ja oder nein zu beantraorten:
"Liegb. die stadt Anclrorage auf
der halbinsel Alaska?" Ant-
tarcrt: Nein, denn Alaska ist
keire halbinsel." Zr^iei zitate
aus dern SPIEGü, vcm 28.2.83.
Das eine gtrosse prcblem in Ja-
pan ist die schule, in der,
rer zum richtigen glznrrasir.un
kcrmrt, an die rictrtige uni- ge:
L

langt urrd von dort wieder sei-
nen posten jm staatsninlste-
rj-r.rn fast gäiäntiert frat,
gleich, was er studiert hat.
Das andene, in diesern film be-
hardelte, problern ist Öie si-
h:ation der familie, die sich
aufopfert , fast daran ka-
p.rttgeht, darltt der sohn die
aufnatnneprüfi:ng in das eben
richtige glnrnsiun bestetrt.
Darstell*: Yteku tbtJüda; Idrjrcta Mlyäg.in, Jnd<frltÜ

Brdr: y.u. 
T$Jlta' JoA rttnt' sart Yutr

BIll: Y@@ Haeda
Sdnltt! AklEs f@hln
J@r 1983. fatbe.; ,  10?r.  @p

Chris l,larker:
SAI{S SOI.,EIL
T6@ll€gt in Japan. Ein
bilderbuch. Und was dsn autor
sonst noch passiert.
&rstÄll€rr 

üm".Hr*lorte xq lffi itq rrs(E q
m, BU.d, Sdurttt: c.H-FEr*Eldr 1982, faröe qGsbttd, loo, , fErt qEr

Zsolt Käzdi-Ibväcs:
VISSZAESCIEK
rnzesL Ge hier arviscl:en
atrei menschen, di-e die gleictre
mutter haben. Verboten rnctr
paragratrft sourdso des ßtrafge-
sötzbuctres. Aszte sagen, das
risiko einer fetrlgeburt sei
hotrcr (lrchlgenrerkt: das risjko.
Inzest produziert nicht auto-
natisch .missgeburten) . Dannn
hat die gesellsclraftr.. sagrt
sie, die gesclrwisterliche lie-
be unter strafe gestellt. -
Ketzerische frage von V.: IVar-
un künrnert sich hier die ge
sellsctraft so dartrn, dass inr
ner nur gesunde auf die velt
kcnmen, staihrend dann die, die



Ieben, z.b. stäindig der che-
ntischen vergiftung durctr all
die sulostanzen, die unsere
zivilisation produziert, aus-
gesetzt sind, wie auch der
atcnnren bedrchung? Offen-
sichtlictr sind das nicht so
redizjnische gründe, viel-
leicht eher z.b.: werrn inner-
halb der fanilie secuelle be-
ziehungen erlaubt sind, be-
steht keine kontrclle fiEtlr,
die ordntmg der kirctre ist in
gefahr. Nur wer heiratet,
darf zusannrenleben r:nd sexuel-
Ie bezietn:ngen haben. Das zu-
sannenleben allein aber rrcn
ver:rnrandten kann schlecht ver
boten werden.
Ein anderes tabu hat der unga-
rische regisseur nlcht anzu-
tasten geuagit. Ich setre den
f reund"Iichen dorfpolizisten'
der eine ariklage rrcrhindern
will (dann aber drch etv'ras
tun muss, weil ein kind da
ist), dle verstäindnisrplle
richteri:r r:nd den rücksicttts-
vollen geftingnisdlrektor .
Traunzustände.

ffnlt:_*t 
rbrut. rdrr6o B. sz4ksly. Härt lt'rGtk

BUd: J5E X6de
uitgan 1981, farbe qcsbtld. 90' , 6Drl @r

lr. u,r*".
Peter Fischli, David Intreiss:
DER RECHIE Wre
ffifru;Tass das gtück'
mit der herstelh:ng und ver-
teih:ng \Dn hraren errej_ctrt
werden kann?" Ratte r:nd bär
(fast schon bekannte stars
aus DER GERINC,STE WIDERSTATüD

(1981)) befinden sich d[es-
mal in freier natur, auf der
suche nach dern glück, nach
einern obt, r,llo sie sich wohl-
fühlen , Iange wohlfühlen
können. Foetisclr und ur-
sprünglidr.

D.GteLlE! 
iii;-3,,1, 

sulttE lü ALfred pfetftur, rnFld

Erdrr P.F.,  O.W.
Elldr Plo Oorädl
Sdurlttl RalEr Trtr*ler
nEü: SteFtH wlttE
sdElu 1981, färbe 16m, 55' , ftpE*t

Nagisa Oshirna:
FURYO
Jetzt wissen wir es doch
endlich, wie primitiv die
Japaner sindl In öiesem film
über ein gefangenenlanger im
2. weltkrieg haben wir gese-
hen, wie sie eu:ropäische
kriegsgefangene misshandeln,
schlagen und grausam urbrin-
gen, eigene landsleute zrm
selbstnprd trej-ben , gtrau-
sig. Europäer hingegen sind
differenziert, hr.rnan, grau-
sam hibhsten in der kindhei!
sctron lange übenrrr:nden, wäh-
rend die Japaner "noch jm
nittelalter leben". Das gan-
ze delcoriert fiLit dern attrak-
tiven David Bcnarie, der sich-
$rantasierrcll und mutig der
japanisctren gearalt gegenüber-
stellt.
Darur heisst es, die konflikte
im film würden zun "sinnbild
des zusanmerpralls der westli-
ctren und tistlictren kulturen",
vielleicht sogar "antikri-egs-
film". Zrrn kotzen.
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12. august

Enile de Antonio:
IN l}IE KING OF PRUSSIA
EigenLrm. Was ist alles eigen-:
tr-un? I€nn eine firnn, die
atcnibcmben produziert, diese
als jhr eigenü-un betrachten?
I€nn eine atcnbcnbe, die nr:r
dazu da ist, leben zu zerstö-
ren und nicht irgerdwie nen-
sctrliches leben zu ennoglichet
oder zu erhalten, privates
eigenttm sein, oder ist sie
nicht etrer eine öffentliche
sache, die alle angeht? Acht
menschen, die im setrrbenber
1980 in die atcnbcrnbenfabrik
"Kjng of Prussia" eindrangen,
ihr blut über konstruktions-
pkine vergossen urd nLi-t. hänF
nern auf eine atcnrbcrnbenhälse
einschlugen, benufen sich auf
selbstverteidigung. Sie
schützten sich damit gegen die
atcnnre gefahr. Im darauffol-
gerden prozess , der inhalt
dieses filnes ist, zeigt sickr,
wie die anerikanische justiz
die interessen des kapitals,
der C,eneral Electric Ccnpany
(GE), ftir sie sjnd atcnbcrnhr
anlagen das gleiche wie but-
termilch, auch die mitarbeiter

arbeiten nicht an atcnnbonrbenu
sondern an trarönrare, vlie l,fe["dl
es um ejne wasserburbine gin-
ge. Der mut zu äberleben und
ihre argnurentation des han-
delns dieser acht nenschen
zeigt sictr eindri.icklich.

T':l:. Hi'*ffi'ffi,Hp BerrFn' De"i ri@r'
Blldr Judy lel.

ml;#*'mH*5E;i***
n 

1982, f i lb€ l : l . l l  ,  90' ,  f lp@t

Adolfo Aristarain:
TTEMPO DI RE\AIICTIA
@ jneiner
kupfermine. Da kann doclr
rnanchrnal passieren, .{gry; es
einen unfall gibt. tnd bei i
solch eirern unfall ist es doch
ilöglid1, einen solchen schock
zu belccnnen, un für funrer
sturm zu sein. hlbnigstens so-
lurE", bis die firma die ent-
sdrädigung, di-e jn die hun-
derbtausende 9dt, bezahlt
hat. Pedro hat es rrcrsucht.
Bei einern sjmulierten unfall,
bei dern sejn f:eund, der es
eigentlictr rrersuctrcn raollte,
dabei trnkam, besctrliesst er,
ab sofort sturm zu sein. Sein
einziges vort, dass er noch
nach dem unfall ausgesprcchen
hat, hörbe nur ein indio,
aber det wird kein problem
sein. Die verhandh:ngen un
die entscträdigr:ng dauern aber
längerrals sich Pedro gedadrt
hat, r:nd so gesctrieht ihm
dabei ein derikprozess. Es
Eefrt ihm nictrt nehr so uns
geld (ein Lraturhaftes ver-
handlungsangebot letmt er ab),
sondern er nerkt, dass die"

{ii *
i* , i . '
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rolle des stunren ihm in die-
sen 3-and, Argentinienr ent-
spricJrt. Stets hat er nie
richtig aussprectren dürfen'
was er dachter er hat zu-'r
schauen müssen, wie er als
Ieiter sprengRrngen dr:rchftih-
ren musste, die viel zu ge-
f?ihrlich v\iaren' todesoPfer
fordertsr, weil sie billiger
rrüärsn. Jetzt will er sictt
nictrt netrr kaufst lassen,
tiorpo di rerzancha, er sieht'
was er ausrictrten kann, und
führt einen prozess gegen
seinen arbeitsgeber, mlt dan
resultat unter anderen, dass
gegen den arbeitg&r die
r:ntersucJ:r:ng wegen den ar-
beitslcedingungen r,rnd andbrer
nnchensch,aften eröf fnet wird.
v'tahrlictt ein gleichnls über
die politisdre situation in
Argentinien.

D.rstell6! Federl@ f4wt. lbye Padilft, Jullo ab 6821t,
tu&Ifo Raml

D-dr: A.A.
Btld: ttEelo ürlr.
ArrF tlrl6 1.981. farbe, 112" ftr1 m6

rcbert Bnesson:
LIARGEtitT
Wenn ;rgend^telche reiche

scl:rüer eil fotogeschäft lirt-
ken, i-ndem sie rnit falschgeld
Lrezahlen, so bügeln das die
eltern irgendlrrann einrnal aus.
l{enn aber Yrrcn, angestellter
bei einer heizölfinna, der
dieses falschgeld dann erhäIt'
damit nichtsalrrend zu bezahlen
versucht, so wird er gleicLr
verhaftet, verliert das geld
urd seine stelle. Verzvreifelt
versuctrt er bei einern bart]<ü-
berfall eire kleine rolle zu
spielen, es geht schief. Im
gefäingnis wird Yrpn, der einen
fetrler begangen hat, jelzt zu

,ejnern verbrechrer erzogen" Dass
,er dänn, katm wieder draussen,
gleictr jananden r.mrbringt, tm
zu geld zu ksrmen, scheint mir
dann dodt wenig glaulcnadirdig.
Es muss nicht funrer gleich
d.icJ< aufgetragen werden, dass
es auch noch der, der schon
eingeschlafen ist, uerkt.
Benerkensvert tiberigens der
nebenschauplatz: Der verkäufer

lim fotogeschäift, der Yrrcn die
falsctren noten andrehte, wird

,run besitzer dazu gebrachtt
:rrcr gericht unter eid auszusa-
rgen, er habe Yrpn nie gesetren.
im. macht dies ganz c:rcol und
. ist auch weiterhin fleissig,
I mehr urxl anders, als dem be-
I sitzen des ladens liebt'ist,
r,'orauf er ihn $/egeJl di-eser

i kleiren betrügereien entlässt.
,Dieser wird jedoch später zr:rn
laden zurückketrren, nächtlich'

'abeü nicht ohne tresorschlüs-
sel, versuctrt sidr auctr noclr
im kreditJcartengeschäft un'd
Iardet schliesslich scheiternd t



auch im gefeingnis. Im gleichen
übrJ-gens, wie Yrrcn.
Dalsteller: Grlistts Patq, Grcllre fätq" sylvie ff dm

Els6
är*r:  R.B.
nlld: M@l l'rach€I, PasElIrc & Santls
SdFtt t :J|üf tv(ol3 rhttu
sdEtz l r8l ,  farbe, 85' ,  lnfomzl@ wlz4G

13. august

IWariaruie S"W" Rosenbaum: -
PE"PERMIM FRTEDM{
ffiaie
sinnlichkeit wegnjlnnt, we.nn

/. :"rtl

:ü
lr'r
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die körperteile, di-e zur sinn-
l-lchkeit getrören, vrerbotene
zonen sind, suchen sj-ch die
nenschen eine negalive sinn-
lichkeit, die sich r:nd die an-
deren zerstört. {lnter anderenr
desrregen wird auctr der krieg
nüglich" l4arianne Rosenbarm
(rückübersetzt aus dem franz.)
Mister Frieden nennen die kin-
der eines deutsd:en dorfes
kurz nach dern zrapiten welt-
krieg den amerikanischen sol-
daten rnit den weissen zähnen
und den peppermint-kaugrunmis.
Die etr^aa sechsjährige lvlariarure
und ih:re fireunde beobactrten
alIes, was dleser soldat tut,
Mister Frieden ist fi.ir sie
gleichzeitig auctr ein slmbol
ftir zärtlictrkeit und offenheit,
beides haben die eltern l4ari-
arure vorenthalten. Eltern,die .
aus.falsctrer rüd<sicht ihr die:
augen rrerdeckten darnals, wenn
auf der strasse gefangene rzor-
beigeftihrt wurden, in der irr
ti.imlictren hoffnung, r'tas kind
erfahre nichts rrcn den depor-
tationen, Kar.un ist der krieg
dann auch zu ende, atneL dei
vater und lehrer auf und tiber
klebt alle sctruLbüctrer, darnit
die schüler wohl gar nictrts
rpn der vengangenheit erfah:en,
eine auseinandersetzr:ng mit
der vergangenheit ist ilrm
rdcht nöglich, er karrr nicht

offen sprechar.
l4ariannes hoffnung auf Mister
Frj-eden wäihrt aber nicht lange.
Die anerikaner müssen jetzt
gegen fvan klinpfen, atonbcnbe,
leute aus.dern dorf wandern
aus nach Argentinien, es giJrt
dennächst wieder krieg, denr
nächst, bald, wie langre ist
das? I4ister Frieden oder Mi-
ster Freedorn? Es gibt bald
wieder krieg. Mariarure, zur
heiligen greurorden, nöchte den
krieg verhirdern, sie wird
krarik, wie ihr das pandel
den krieg anzeigt. Der krieg,
rpn dern 1948 alle gesprochen
haben, ist nicht gekonnen -
nur Mariarure und ihre fretn-
din haben etralas getan. Dafür
dann krieg in Korea. Korea,
das weit weg liegt, sagt rza-
ter, si-e getrt es etwas an, er,
Mister Frieden oder lrti-ster
Freedcrn, kärpft in ldorea, dle
erde ist so klein.
Urd heute? I,bhl kein krieg in
Eu::opa, den haben wir ex;nr-
tiert, der norden känpft jetzt
jm süden gegeneinander. Iög-
licherweise jedoch nicht lan-
ge: AneriJca bereitet sich auf
einen krieg gegen Ivan auf
eu:opäüsd:ern gelände rrcr.
Darstellq: kfr FWä, Saskla 1yrcUer, c€stE SttEtTEf ,Hare_petq Xorff
Brdr!  ü.S,p.R.
BLIdr Alfred Tl.ctt4kv
Sdnlttr c6rdd SeE;
It€1k; Xdstettn !H<s
8@ I98J, falbe sd s/w l :1,66 ,  l l8 ' ,  f  tpRsct 
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